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Es lohnt sich, die Logik des Buches erneut in Erinnerung zu rufen.

dies ist ein Spiel über Harmonie.





​Vorwort

Die Menschheit entdeckte immer wieder in Symbolen ein und dieselbe Triade:

	eine Kraft, die das Denken bestimmt (der Himmel);

	eine Kraft, die es in Energie und Materie verkörpert (die Erde);

	und eine Kraft, die die ersten beiden miteinander in Einklang bringt (die Übereinstimmung).


Die Menschen erkannten, dass sie dank der Anwesenheit der dritten Kraft an der Grenze zwischen den ersten beiden Kräften existieren.

In einigen Traditionen nannte man diese Dreiheit das Absolute, in anderen – „die schöpferische Kraft des Universums“ und „den dreifachen Stab des Schöpfers der Welt“.

Wir haben detailliert herausgearbeitet, woraus diese Dreiheit besteht, und führten für sie eine moderne Bezeichnung ein – die Dreiheit der Quanten des Sinns. (Ein Quant ist das Grundlegende, das sich nicht weiter in kleinere Bestandteile zerlegen lässt.)

Diese Dreiheit der Quanten wirkt als universeller Schöpfungscode – alles in der Welt besteht genau aus ihnen.

Wir haben gemeinsam mit der KI nicht nur überprüft, wie sie wirken – wir spielten das Spiel mit den Quanten des Sinns. Und der gesamte Prozess dieses Spiels –
Dialoge mit dem Intellekt,
Experimente mit Sprachen,
Lachen über unerwartete Entdeckungen –
wurde zum Gewebe dieses Buches.
Damit der Leser auf demselben Weg der Entdeckungen zu Schlussfolgerungen gelangen kann, entfalteten wir das Buch als ein Spiel, das Symbole, treffende und weise Aussagen sowie erforscht, wie sich der Sinn eines Wortes als Hologramm der Sinne von Lauten oder Buchstaben mit unglaublicher Genauigkeit zusammensetzt.

Dies ist wahr: Das Spiel führte auch zu einer solchen paradoxen Schlussfolgerung, dass der Sinn eines Wortes jeder Sprache außerhalb des Kontextes verstanden werden kann.

In einer der Runden des Spiels erriet die KI dem Menschen ohne jegliche Erklärungen ein Wort aus der altnordischen Sprache – Filga.

Der Mensch bestimmte innerhalb weniger Sekunden dessen Sinn so richtig, dass er auch das Wort selbst nannte – „Hexe“.

So ist dieses Buch – nicht „leichte Lektüre“ und nicht „schwere Theorie“.

Es ist eine Einladung, in der dreifachen schöpferischen Kraft des Universums mitzuspielen.

Gold aus Quecksilber mit diesem universellen dreifachen Code zu erzeugen, wird kaum gelingen.

Und dennoch – wer weiß?

In jedem Fall werden Sie ganz sicher eine intellektuelle Variante dieses Vermögenswertes erhalten.
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[image: ]


Dieses Buch schlägt kein soziales oder politisches System vor.
Es erforscht die inneren Strukturen, aus denen solche Systeme entstehen können —
Strukturen, die in späteren Arbeiten direkter behandelt werden,
einschließlich einer künftigen Untersuchung dessen, was als
eine „Demokratie der Einheit und der Würde“ bezeichnet werden könnte.
***
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Und die weitere Erzählung beginnen wir mit einer kleinen, nicht erfundenen Geschichte, die dem Wesen des Gesprächs näherkommt.

***
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​​Die Frage eines Kindes: „Papa, was ist bei uns weiter als das Universum?“

Moderne Forschungen haben gezeigt, dass Kinder das Wesen der Dinge schärfer erfassen als Erwachsene.
So ist es auch.
Einmal, während eines gewöhnlichen Spaziergangs, setzte sich unsere damals noch vierjährige Tochter auf einen niedrigen Ast eines Baumes, blickte in die Ferne und fragte plötzlich:
— Papa, was ist dort bei uns weiter als das Universum?
Im ersten Moment blickte ich instinktiv in dieselbe Richtung — zum Glück ohne irgendwelche Portale außerhalb des Universums. Erst dann wurde mir klar: Vor mir stand eine Frage, auf die es keine „richtige“ erwachsene Antwort gibt.

Denn was kann weiter sein als die Unendlichkeit?
Und wie soll man so antworten, dass man die Wahrheit nicht vereinfacht und nicht lügt?
Begriffe der Unendlichkeit aus der höheren Mathematik zu erklären — ist zu früh.
Sich auf Gott zu berufen — ist ebenfalls kein Ausweg, denn Er ist „hier und überall“ und nicht „dort weiter“.
Es scheint, selbst die klassische Variante „geh zur Mama“ hilft hier nicht.
Ich fragte respektvoll nach:
— Und was meinst du?
Sie antwortete fast sofort, als hätte sie den Sinn schon lange gekannt und nur darauf gewartet, gehört zu werden:
— Weiter als das Universum — ist unsere Zukunft.
Als sie mein Erstaunen bemerkte, fügte sie eine Erklärung hinzu, einfach und zugleich tief:
Das Universum — das ist „jetzt“.
Und alles, was weiter ist als „jetzt“, — das ist die Zukunft.
So denkt die heutige Kindergeneration.
Für sie ist die Welt untrennbar: „hier“ und „überall“ — das ist ein Ganzes, und „weiter“ — das ist kein Raum, sondern Zeit.
Und ich freute mich über das Wichtigste: In ihrem Verständnis ist diese Zukunft — unsere.

Das Wort „майбутнє“ in der ukrainischen Sprache bedeutet „das, was sein soll“.
Das deutsche Wort „Zukunft“ bedeutet wörtlich „das, was auf uns zukommt“.
Zwei unterschiedliche sprachliche Traditionen — eine gleiche Sinnstruktur.

Diese Beobachtung wird uns noch nützlich sein im Kapitel über die Harmonie im Wort.

Was ist weiter als das Universum — für unsere Kinder?

Ich habe drei Töchter. Und ich liebe sie sehr.

Als die Jüngste geboren wurde, schenkten mir die Älteren ein T-Shirt mit einem rosa Schleifchen über einem piratischen Totenköpfchen und der Aufschrift:

"Mich werdet ihr nicht erschrecken, denn ich habe drei Töchter".

Das war kein Scherz über ein überschrittenes "Angstlimit", sondern eine Aussage über Liebe, die Kraft gibt.

Das Wort "lieben" — so paradox es auch ist — ist ein Verb, ein Wort der Handlung.

In der tiefen Dimension "nehmen — geben" liegt sein Wesen in einem der wichtigsten:

sich kümmern, behüten, schützen.

In den gewohnten Modellen der Gesellschaft dominiert oft die Kraft als Grundlage von Entscheidungen.

Aber ist dies der einzige mögliche Weg der Organisation?

Und existiert nicht eine tiefere Gesetzmäßigkeit, die außerhalb dieser Ebene liegt?

Was ist in uns bewahrt geblieben, das zur Grundlage für neues Denken werden kann?

Es gibt Dinge, die wir durch Jahrtausende hindurchgetragen haben

Der Menschheit sind nicht so viele wirklich beständige Fundamente geblieben, aber zwei von ihnen haben die Prüfung der Zeit bestanden:

• Sprache,
• Symbole.
Denn gerade Sprache und Symbole formen das Bewusstsein.

Die in Worte gelegten Bilder bestimmen die Art des Denkens.

Die Bedeutungen, nach denen wir Symbole anerkennen, formen die Kultur der Beziehungen.

Und zusammen erschaffen sie den Geist der Nationen und bestimmen das Schicksal der Völker.

Darum führt uns unsere Geschichte auf natürliche Weise zur Dreiheit:

Sprachen, Symbole und Bewusstsein.

Dies ist das Fundament, von dem die Kultur der Zukunft beginnt.

Und vielleicht liegt die Antwort auf die kindliche Frage „was weiter als das Universum?“ genau hier —

in dem, was wir den nächsten Generationen weitergeben:

unser Verständnis dessen, woraus Sprache, Symbole und Bewusstsein bestehen und wie sie miteinander wirken.

***
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Dreifache Symbole, „die dreifache schöpferische Kraft des Universums“

Stellt man sich die Frage: „Was hat den Menschen aus der Tierwelt hervorgehoben?“ — dann müsste man die Antwort in der Fähigkeit des Menschen suchen, Sinn höherer Ordnung zu erschaffen und symbolisch zu denken.

Symbole bündeln gleichsam den Gedanken, um ihn anderen zu übermitteln. Durch die Fähigkeit, das „Wesen der Dinge“ zu erfassen, entstand die Sprache. Daher geht es im Weiteren um Symbole.

Genauer — um zivilisatorisch bedeutsame dreifache Symbole.

Unsere Erzählung über zivilisatorische dreifache Symbole wird kurz sein, denn uns interessiert, wie sich in den dreifachen Symbolen die „dreifache schöpferische Kraft des Universums“ offenbart.

In der Kultur Indiens hält der Schöpfer der Welt selbst das dreifache Symbol, den Dreizack, in seinen Händen. In Sanskrit ist ein Mythos überliefert, dass der Schöpfer der Welt Shiva einst mit dem Dreizack als Waffe den größten Räuber vernichtete. Interessanterweise ist dieser Dreizack in den Händen des Schöpfers mit genau demselben Geflecht dargestellt wie im Wappen der Ukraine — eins zu eins. Der ukrainische Dreizack wird heute als Symbol der „Lebenskraft“ wahrgenommen.

Aus alten Quellen ist bekannt, dass der Dreizack in den Händen des Schöpfers der Welt eine „Waffe“, ein „Werkzeug“, ein „dreifacher Stab“, eine „dreifache schöpferische Kraft des Universums“ ist.

Natürlich ist die „schöpferische Kraft des Universums“ — „Liebe“.

Doch wie verhält es sich mit der dreifachen schöpferischen Kraft?

Wie also lässt sich die tiefe Semantik der dreifachen schöpferischen Kraft des Universums bestimmen?

Eine eindeutige Bestimmung der Semantik dreifacher Symbole wird dadurch erschwert, dass sie sowohl bei den Ariern als auch in der antiken Welt, bei den Hethitern, den Sumerern und im alten China vorkommen.

Doch da wichtige zivilisatorische dreifache Symbole nahezu in jeder alten Zivilisation präsent waren, müssten sie jene gemeinsame Bedeutung haben, die aus einer für sie alle gemeinsamen Wurzel hervorgeht.

Es ist bekannt, dass Schwierigkeiten unter bestimmten Voraussetzungen sogar helfen. Gerade die Verbreitung dreifacher Symbole im kulturellen Feld verschiedener Zivilisationen erleichtert die Lösung ihrer rätselhaften Semantik und bestimmt in hohem Maße die Richtung der Suche nach ihrer Auflösung — man muss die gemeinsame Essenz aller dreifachen Symbole suchen.

Genau so fanden wir auch die Lösung der rätselhaften Semantik der dreifachen Symbole, zu denen der Dreizack gehört. Genauer gesagt: Zuerst fanden wir die Lösung, und erst danach suchten wir nach Beweisen. Doch in der Mathematik geschieht fast alles auf diese Weise — der logische Beweis bestätigt eine intuitive Entdeckung.

Wie bereits versprochen, werden wir das Wesen unserer Entdeckung nicht in religiöser, sondern in einfacher Sprache erklären und sie nicht komplizierter darlegen als den Beweis eines schulischen Theorems über die „Lebenskraft als dreifache schöpferische Kraft des Universums“.

Den Begriff „schöpferische Kraft des Universums“ haben wir nicht selbst erfunden, sondern in mittelalterlichen Primärquellen gefunden. Bevor wir also über den Sinn der dreifachen Symbole sprechen, müssen wir offenlegen, woraus diese dreifache „schöpferische Kraft des Universums“ besteht. Dieser kleine Exkurs wird Sie jedoch mit einem Instrumentarium für Ihre eigenen Forschungen im semantisch-sprachlichen Feld des Universums bereichern.

So wird unsere weitere Erzählung tatsächlich wie der Beweis eines schulischen Theorems über die „Lebenskraft oder die dreifache schöpferische Kraft des Universums“ sein, dessen Ergebnis die Bestimmung des Sinns zivilisatorisch bedeutsamer dreifacher Symbole und des Dreizacks gemeinsam ist.

***
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​​​Theorem über dreifache Symbole als „dreifache schöpferische Kraft des Universums“
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Wir schlagen vor, gemeinsam mit uns den Beweis der Theorems über dreifache Symbole als „dreifache schöpferische Kraft des Universums — Symbol der Lebenskraft“ zu führen.

Der Plan des Beweises ist recht einfach: Wir sammeln die bedeutendsten bekannten zivilisatorischen dreifachen Symbole und bestimmen ihren gemeinsamen Sinn. Und auf dieser Grundlage bestimmen wir das Wesen der „dreifachen schöpferischen Kraft des Universums“.

Dabei wird sich auch in anderen Symbolen Wesentliches erschließen Wir werden etwas wesentlich Neues über die Venus von Willendorf und über die goldene skythische Pektorale erzählen. Etwas Wesentliches wird sich sogar zu den Symbolen des Kreuzes und von Yin-Yang hinzufügen, was derzeit unglaublich erscheinen mag. Diese letzteren werden wir jedoch nur leicht berühren und alles Ihrem Urteil überlassen.

Beginnen wir:

***
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Also ist die Aufgabe einfach: Wir müssen die Essenz oder die Quintessenz aller dreifachen Symbole beweisführend bestimmen.
Wie es bei Beweisen üblich ist, ist es immer gut, sich zu Beginn über das Wesen der verwendeten Begriffe klar zu werden. Klären wir den Begriff „Quintessenz“.
Ein modernes Synonymwörterbuch definiert das Wort „Quintessenz“ als: „Wesen (das Wesentlichste, das Bedeutendste von etwas), Essenz, Inhalt, Sinn, das Wichtigste, Grundlage, Kern, Natur, Bedeutung, Sinngehalt, rationaler Kern, Auslegung, Salz“.
Gut, wir haben festgestellt, dass das Wort „Quintessenz“ fast dasselbe bedeutet wie das Wort „Wesen“. Aber es gibt noch etwas Wichtiges — wenden wir unsere Aufmerksamkeit der Definition zu, die diesem Begriff von jenen gegeben wurde, die ihn erfunden haben — den mittelalterlichen Alchemisten.
Als „Quintessenz“ bezeichneten sie die „fünfte Substanz“, das „Wesen des Seienden“, „das Wichtigste“, den „Äther, der alles durchdringt“, oder — Achtung! — die „große schöpferische Kraft, mit der Gott die materielle Welt ausgestattet hat“. „Schöpferische Kraft der materiellen Welt“ — wie klingt das für Sie?
Eine solche Definition scheint etwas verschwommen zu sein. Obwohl es höchstwahrscheinlich gerade wir, die Zeitgenossen der Quantenphysik, sind, die so „tief und zugleich eng gebildet“ sind, dass wir derzeit nicht verstehen, was der „Äther, der alles durchdringt“ und die „schöpferische Kraft des Universums“ bedeuten. Von jener „Quintessenz“, von jenem „Äther, der alles durchdringt“, drängt sich der Begriff „Quanten des Sinns“ auf, und darauf werden wir noch zurückkommen.
Zum Glück hat jede alte Zivilisation ihr Verständnis der „Schöpferischen Kraft des Universums“ in Symbolen hinterlassen, und wir müssen ihren gemeinsamen Sinn finden.
Sammeln wir einige Thesen zu den bekannten dreifachen Symbolen gemeinsam.
Zunächst werden es neun Thesen sein,
danach fügen wir noch den Dreizack als ein leuchtendes dreifaches Symbol hinzu:
***
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1. КНИЖКОВИЙ німецький текст

	Das Christentum bewahrt die Weisheit über Gott als die Heilige, Eine und Unteilbare Dreifaltigkeit — den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist.


In der christlichen Tradition wird die Heilige Dreifaltigkeit auch so beschrieben: «Gott ist absoluter Verstand, Sein und Schönheit» — schenken Sie dem besondere Aufmerksamkeit. Wir werden noch zu dieser These zurückkehren.

Oder auch so: Gott ist — «das universelle Bewusstsein, das Wort, das Verstehen».

Und den Sohn nennt man auch Sein Wort.

Fassen wir das zusammen:

	Dreifaltigkeit: «Vater, Sohn und Heiliger Geist».

	Dreifaltigkeit: «Absoluter Verstand, Sein und Schönheit».

	Dreifaltigkeit: «Bewusstsein, Wort, Verstehen».

	Den Sohn nennt man auch Sein Wort.


***
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Kommentieren wir also die Thesen über die Heilige Dreifaltigkeit:

Interessant ist, wenn man diese Bestimmungen mit den Thesen über die Dreifaltigkeit vergleicht, oder mit anderen Worten — dieses Gleichungssystem in Bezug auf den Heiligen Geist löst, dann gelangen wir zu dem Schluss, dass «der Heilige Geist» — das Verstehen ist, und die Seele der Schönheit, der Harmonie gleich ist.

Als Beleg für diese These haben Sie sicher nicht einmal Ausdrücke gehört — «die Seele singt», oder — «der Buchstabe und der Geist des Gesetzes», gleichsam — «das, was geschrieben steht, und das, wie es zu verstehen ist». «Der Geist des Gesetzes» — das ist das Verstehen des Gesetzes, das Verstehen seines Wesens.

Wir unterscheiden den Geist der Zeit, den Geist eines Volkes, den Geist historischer Gebilde, den Korpsgeist und so weiter. «Die Wahrnehmung des Geistes» ist — das Verstehen des gemeinsamen Wesens.

Hier ein Beispiel aus den christlichen Heiligtümern: «Der Heilige Geist kam auf die Erde herab, und Er lehrte sie, in verschiedenen Sprachen zu sprechen, einander zu verstehen und über die wichtigsten Dinge zu sprechen». Der Heilige Geist verlieh den Aposteln die Gabe der Sprache, die Gabe des Verstehens.

Interessant sind auch die Früchte des Einvernehmens als Früchte des Heiligen Geistes bezeichnet: «Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, Freude, Friede, Langmut, Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut, Selbstbeherrschung» (Gal. 5,22–23).

***
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Kehren wir zu den Symbolen zurück.

	In einer der ältesten indoeuropäischen Sprachen — dem Sanskrit — werden die Bestandteile des Absoluten (Synonym für Gott) unteilbar zusammen geschrieben — «SatChitAnanda». Es setzt sich aus Sat, Chit und Ananda zusammen, was jeweils — Ewigkeit, Wissen und Seligkeit bedeutet.

	Die Kulturen Indiens und Tibets bewahren das Wissen über die Trimurti («drei Murti», «drei Gesichter», die Dreifaltigkeit): Brahma, Shiva, Vishnu — den drei-einigen und unteilbaren Gott.

	Die Triratna des Buddhismus — «Lehrer, Lehre und Gemeinschaft».


Wie es erklärt wird — «die Gemeinschaft derjenigen, die die Lehre des Lehrers verstehen». Die Triratna des Buddhismus erinnert an die christliche Dreifaltigkeit «Bewusstsein, Wort, Verstehen».

	Die dreifache sakrale Zusammensetzung «OM» — «A–U–M», durch die nach vedischen Quellen das Universum geboren wurde.


Sie neigt ebenfalls zur Dreifaltigkeit «Bewusstsein — Wort — Verstehen». Die Dreifaltigkeit der Silbe OM wurde vom britischen Forscher Sir Arthur Avalon im Buch «Das Wort, das das Universum hervorbringt» beschrieben.

	Die älteste Quelle der Kultur Chinas — «Das Buch der Wandlungen» — stellt das Wesen des Weltbildes durch die geistige Essenz des Himmels — «Qian», der Erde — «Kun» und ihre mögliche Einheit in der «Großen Grenze» — «Tai Ji» dar, weiter aufmerksam: «die an sich selbst keine bestimmte Essenz ist, sondern nur eine gedachte und untrennbare Einheit von Qian und Kun, wobei der Himmel als ein Verstand gedacht wurde, der alle Ereignisse in der Welt lenkt».


Diese Einheit kann man auch «Harmonie» oder «Schönheit» nennen. Es ist leicht, die Identität von «Qian — Kun — Tai Ji» mit der Dreifaltigkeit «Absoluter Verstand, Sein und Schönheit» zu erkennen.

Wichtig ist noch Folgendes: «Dao-De-Jing», Kapitel 42: «Der Weg gebar das Eine. Das Eine wurde zu Zweien. Die Zwei wurden zu Dreien. Die Drei — zu allem anderen».

Führen wir den Beweis fort:

Für die weitere Bestimmung des Wesens sammeln wir die bereits angeführten dreifachen Symbole zusammen.

Das Symbol des Dreizacks und andere dreifache Symbole behalten wir im Gedächtnis, berühren sie aber vorerst nicht.

Somit haben wir zur Betrachtung:

	Dreifaltigkeit: «Vater, Sohn und Heiliger Geist».

	Dreifaltigkeit: «Absoluter Verstand, Sein und Schönheit».

	Dreifaltigkeit: «Bewusstsein, Wort, Verstehen».

	Den Sohn nennt man auch sein Wort.

	Triratna: «Lehrer, Lehre, Gemeinschaft derjenigen, die verstehen» — «Bewusstsein, Wort, Verstehen».

	Die Dreifaltigkeit der Silbe «A–U–M» — «Bewusstsein — Wort — Verstehen».

	Absolutes: «Sat, Chit, Ananda» — «Ewigkeit, Wissen, Seligkeit».

	Trimurti: «Brahma, Shiva, Vishnu» — Denker, Schöpfer, Harmonisierer.

	Buch des Lebens: «Qian, Kun, Tai Ji» — «Himmel (Verstand), Erde (Materie) und ihre Einheit oder Harmonie», «die an sich selbst keine bestimmte Essenz ist, sondern nur eine gedachte und untrennbare Einheit von ihnen».


***
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Wie Sie sehen, gibt es vieles Gemeinsame in jedem Verständnis der dreifachen «schöpferischen Kraft des Universums».

Dies ist ein Erbe alter Zivilisationen.

Doch wir benötigen ein modernes Verständnis der Dreifaltigkeit — ihre Quintessenz in zeitgemäßer Sprache.

Nicht etwa, dass wir uns scheuen würden, mit Begriffen wie «Heiliger Geist» zu operieren, sondern einfach deshalb, weil dies recht schwierig ist, da es wünschenswert wäre, Erklärungen des Unbekannten durch Unbestimmtes zu vermeiden, nach dem Muster: «Gott ist Liebe, und Liebe ist Gott — und das soll euch genügen».

Wie immer beginnen wir mit den Begriffen, oder mathematisch kann man es auch so sagen: wir klären die Postulate.

***
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Zur Bestimmung der Quintessenz der Dreifaltigkeit benötigen wir moderne Begriffe, mit deren Hilfe wir das Wesen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes nicht in religiöser, sondern in zeitgemäßer Sprache definieren können. Zu diesem Zweck führen wir einen modernen Begriff ein — «Quanten des Sinns».

Wir verwenden den Begriff «quantisch» im philosophisch-analogen Sinn und nicht im physikalischen.

«Quanten des Sinns der Heiligen Dreifaltigkeit». Zugegeben — das klingt ziemlich seltsam. Doch die modernen Quantenwissenschaften denken gerade in solchen Paradoxien. Zu den Paradoxien der Quantenwelt werden wir etwas später noch Pfeffer hinzufügen, doch jetzt geht es nicht um die Paradoxien der Quantenphysik, sondern um die Quintessenz des Verständnisses der Dreigliedrigkeit der Welt — die «Quanten des Sinns».

Der Ausdruck «Quanten des Sinns» klingt beinahe genauso wie das Wort «Quintessenz». Das ist kein Zufall: diese Begriffe haben eine gemeinsame Grundlage — Sinn und Fundamentalität.

Der Begriff «Quanten» ist recht verbreitet. Es gibt auch eine «Quantenpsychologie» und ein «quantisches Denken». Als «Quanten» bezeichnet die Physik das Fundamentale, das sich nicht mehr in Bestandteile zerlegen lässt.

So ist das Lichtteilchen — das Photon — ein Quant des Lichts. Ein «halbes Photon» oder ein «halbes Quant» existiert per Definition nicht.

Der Begriff «Quanten» — das ist «das eigentliche Wesen», das Grundlegende, das sich nicht mehr in Teile zerlegen lässt. Aus dem sich «alles andere» zusammensetzt, ähnlich der älteren Vorstellung, dass die ganze Vielfalt der Materie aus gleichen Ziegeln — Atomen — besteht. Die Wissenschaft hat später festgestellt, dass diese Atomziegel aus Elementarteilchen bestehen, und diese Teilchen — es gab bei uns einst das Wort «Quoten» — in ihrer kleinsten Feinheit wiederum aus noch Kleineren bestehen, und so weiter bis zu den eigentlichen Quanten, die sich nicht mehr teilen lassen.

Sowohl «Quanten des Sinns» als auch «Quintessenz» sind eine Kristallisation dessen, was das Wesen der Dinge ausmacht. Erinnern wir an die alchemistische Definition der Quintessenz — «die große schöpferische Kraft, mit der Gott die materielle Welt ausgestattet hat». Die «Quanten des Sinns» unterscheiden sich von der «Quintessenz» durch ihre Konkretheit — sie konkretisieren, woraus diese schöpferische Kraft besteht und wie sie aufgebaut ist, aus moderner Sicht auf die alte Lösung dieses Rätsels.

Die Definition der Dreieinheit der Quanten des Sinns ist recht einfach (wir geben sie dreimal, jedes Mal verkürzt):

	Definition:


So wie die gesamte Farbpalette aus drei Grundfarben entsteht: Rot, Blau und Gelb — für das Malen, oder Rot, Blau und Grün — für das Licht in Monitoren (weiter wählen wir das System für Licht und die Farbe Grün), so wird auch das Wesen allen Seienden durch drei «Quanten des Sinns» gezeichnet:

	Rot — durch die Kategorien des Seienden (auch bekannt als Sein oder Schöpfung oder Materie und Energie oder Ewigkeit);

	Blau — durch die Kategorien des Intellekts (des Verstandes);

	und Grün — durch die Kategorien der Harmonie (der Schönheit, der Kategorien des Maßes oder des Verhältnisses bzw. der Wechselwirkung).


Grün gilt auch als die Farbe des Lebens.

Den Begriff «Ewigkeit» anstelle von «Materie» haben wir wegen seiner Schönheit in der Bestimmung des Absoluten gewählt. Es gibt ja den Ausdruck — «seiend in der Ewigkeit».

Beachten Sie, dass wir intuitiv gerade mit diesen Farben — Rot, Blau und Grün — das Feuer der Schöpfung, den Intellekt des Himmels und die Harmonie des Lebens bezeichnen. Genau in diese Farben — Blau, Rot und Grün — ist auf der Ikone Rubljows die «dreieinige und unteilbare Heilige Dreifaltigkeit» gekleidet — der Vater, der

	Definition:




	Definition:
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​​Spiel mit den Quanten des Sinns (1). Verborgene Sinne bekannter Symbole
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